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Wie bereits in
der Ausgabe
Marz 1996 an-
gesprochen,
wurde ich nun-
mehr im Juli
mit rechtskräf-
tigem Urteil

des Obersten Gerichtshofes wegen Miß-
brauch der Amtsgewalt deshalb verurteilt,
weil ich fleißigen Häuslbauern, die bereits
7 Jahre im Haus gewohnt haben, die Benüt-
zung des Hauses nicht untersagt habe
(Geldstrafe u. Gerichtskosten 158.000.- ,

RA-Kosten ca. 80.000.-, bedingte Geld-
strafe ca. 296.000.-). Vom Vorwurf der fahr-
lässigen Tötung wurde ich freigesprochen,
da erwiesen wa\ daß ztmZeitpunkt, als ich
1993 das Haus gesehen habe, die Bal-
kontüren nicht öffenbar ausgeführt waren.
Die vorgenannte Verurteilung macht mich
ehrlich sehr betroffen. Ich halte es für un-
gerecht, weil die Tiroler Bauordnung be-
züglich der Bestimmungen für die Benüt-
zungsbewilligung derzeit in der Praxis
nicht vollziehbar ist. Die Konsequenz der
Verurteilung war, daß ca. 150 brave und
fleißige Häuslbauer in letzter Zeit einen
Benützungsuntersagungsbescheid er-
halten haben, daß sie ihr Bauvorhaben
(Haus,Garage, Schupfen usw.) nicht
benützen dürfen. Einige Hausbesitzer ha-
ben gegen diesen Bescheid berufen; der Ge-
meindevorstand kann jedoch die Benüt-
zung ebenfalls nicht gestatten, da ansonsten
der gesamte Gemeindevorstand Amts-
mißbrauch begehen würde. Die rechts-
kräftigen Untersagungsbescheide werden
bzw. wurden der Bezirkshauptmannschaft
Innsbruck zur Vollstreckung übermittelt.
Wie diese Verfahren dann weitergeführt
werden, kann von der Gemeinde nicht be-
einflußt werden.
Zur Information und zum besseren Ver-
ständnis wurde seitens des Gemeinderates
angeregt, die Bevölkerung über die wich-
tigsten Bestimmungen hinsichtlich der
Benützungsbewilligung zu unterrichten.

Beachten Sie bitte folgende Vorgangsweise:
1) Ein genehmigtes Bauvorhaben (Wohn-

haus, Garage, Schupfen usw.) darferst

)

Liebe Axamerinnen und Axamer !
nach Vorliegen einer Benützungsbe-
willigung bezogen bzw. benützt
werden.

2) Für die Erteilung einer Benützungsbe-
willigung muß vom Bauwerber ein An-
trag an die Gemeinde gestellt werden.
Die Gemeinde (Bürgermeister) darf ohne
Antrag keine Kollaudierung durchführen.

3) Nach Einbringung eines Antrages auf
Erteilung der Benützungsbewilligung
wird in absehbarer Zeit die Kollaudie-
rung durchgeführt

4) Die Benützungsbewilligung darf nur
dann erteilt werden, wenn das Bau-
vorhaben zur Gänze ausgeführt wur-
de und auch eventuell erforderliche
andere Genehmigun gen (2.B.Ölfeue-
rungsanlage; und Überprüfungsbe-
funde (für Kamine) vorliegen.

5) Stellt der Sachverständige Punkte fest,
die noch auszuführen oder zu ändern
sind, muß der Bürgermeister (im
Berufungsfalle auch der Gemeindevor-
stand) die Benützung untersagen, das

heißt, der Bauwerber und die Mitbe-
wohner müßten das Haus verlassen.
Gleichzeitig erhält der Bauwerber den
Auftrag, Fertigstellungsarbeiten durch-
zuführen, Anderungen vorzunehmen,
Befunde nachzureichen usw.

6) Die Erteilung einer Benützungsbewil-
ligung mit Auflagen ist nach der Ti-
roler Bauordnung - in anderen Bun-
desländern sehr wohl - nicht möglich!

7) Rechtskräftige Benützungsuntersa-
gungsbescheide ergehen an die Bezirks-
hauptmannschaft Ibk. zur Vollstreckung

Da es nach meiner Auffassung und nach An-
sicht des gesamten Gemeinderates nicht
möglich ist, solche Bescheide zu voll-
strecken und die Wohnungsbenützer auf
die Straße zu stellen, hat der Gemeinderat
in der Sitzung vom 28.10.1996 eine Reso-
lution zur Anderung der Tiroler Bau-
ordnung beschlossen (siehe Kasten rechts).

Diese Resolution ergeht an alle im Landtag
vertretenen Parteien sowie über den Tiro-
ler Gemeindeverband an alle Tiroler Ge-

meinden.
Hoffen wir, daß diese Initiative der Ge-
meinde Axams eine rasche Anderung der
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Tiroler Bauordnung im Sinne einer bür-
gernahen und praxisbezogenen Verwal-
tung bewirken wird.

Mit freundlichen Grütien Euer Bürgermeiste r

l"*
RESOLUTION

Die Bestimmungen der Tiroler Bauordhung
(TBO) hinsichtlich der Erteilung der Benüt-
zungsbewilligung ( § 43 ) beziehungsweise der
Untersagung der Benützung einer baulichen
Anlage, insbesondere für Ein- und Zweifami-
lienhäuser ohne Benützungsbewilligung, sind
in der Praxis nicht vollziehbar.
lm Gegensatz zu anderen Bauordnungen ist
nach den Bestimmungen der Tiroler Bauord-
nung die Erteilung einer Benützungsbewilli-
gung unter Bedingungen oder Auflagen auch
bei geringfügigen Mängeln nicht möglich.
Der Gesetzgeber (Land Tirol) weiß, daß es in
fast jeder Gemeinde Gebäude gibt, die ohne
Benützungsbewilligung bewohnt werden. daß
eine Untersagung der Benützung -Delogie-
rung- nicht durchführbar ist und die Bürger-
meister damit der Gefahr der Verurteilung
wegen Amtsmißbrauches ausgeseta sind.
Es besteht dringender Handlungsbedarf, di+
se Bestimmungen den tatsächlichen Gege-
benheiten anzupassen, indem entweder die
Verantwortung für die gefahrlose Benützung
solcher baulichen Anlagen dem Bauherrn
selbst oder dem planenden Architekten und
dem Bauführer übertragen wird.
Die Bestimmungen betreffend der Erteilung
der Benützungsbewilligung bzw. Untersagung
der Benützung ohne Benützungsbewilligung,
zumindest für Ein- und Zweifamilienwohn-
häuser. sind in der Bauordnung zu streichen.
Eine entsprechende Novelle zur Tiroler Bau-
ordnung ist schnellstens umzusetzen.
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Elisabethinum=
Ein Licht ins Dunkel
(AWK) Geistige Grundlage ist das Vorbild
des Heiligen Franziskus, der in einer damals
kirchlich schwierigen Epoche als Sozial-
reformer herausragte. Dieser Grundidee
folgend empfand P. Cyprian Fröhlich vom
Kapuzinerzweig 1889 die seelische und
körperliche Notlage der betroffenen Kinder
besonders erschreckend. Aus gemeinsamer

Hilfe akriver Christen und franziskanischer
Caritas entstand das seraphinische Liebes-
werk.

4O Jahre Elisabethinum
Der Name ist einer Fürstin gewidmet, de-

ren Sorge nicht ihr Diadem, sondern die
Not der Leidenden war.
P. Magnus Kerner, Geschäftsführer des
Seraphinischen Liebeswerkes für Tirol und
Salzburg und sein Kriegskamerad Artur
Praxmarer sahen die wachsenden Probleme
Behinderler und gründeten mit Unterstüt-
zung vieler Menschen und der Hilfsbereit-
schaft der Tertiarschwestem aus Hall tr956
das Elisabethinum.
Die in Innsbruck/Saggen erworbene Villa
wurde zu einer ,,Sonderschule für körper-

Krippenspiel im Elisabethinum Axams

Selbständiges Leben für schwerbehin-
derte Menschen. Eine technische ln-
novation aus österreichischer For-
schung.
Zu diesem Anlaß fanden sich viele Per-

behinderte Kinder mit Internat" umgestal-
tet. Zu klein geworden, erwarb man eine
neue Intematsunterkunft am Rennweg. Die
immer besser werdenden Hilfsmöglichkei-
ten für die Kinder und der große Zusffom
machten einen Neubau erforderlich.

Axams wird zum
Förderzentrum
l9Tlbegann man mit dem Bau, der 1974
vollendet wurde. Nicht die Sonderschule
steht im Vordergrund, sondern die umfas-
sende Förderung von mehrfach behinderten
Menschen. Die Therapie ist darauf ausge-

richtet, die Talente und Fähigkeiten auch

Schwerstbetroffener zu entdecken und zu
fördem. Auch die Einheit von Körper, Geist
und Seele will man den jungen Menschen
erkennbar machen. Aus Erfahrung zwi-
schen Eltern und Fachleuten werden ge-

zielt Pläne entwickelt und genutzt, um das

Kind zu einem Höchstmaß an Selbstbe-
stimmung zu führen. Heilpädagogischer
Kindergafien, Volks-, Haupt- und Sonder-

schule und basale Förderklassen verbun-
den mit Physio sowie Ergotherapie und Lo-

Foto : El i sabethinum Axams

sönlichkeiten des öffentlichen Lebens am

7.1 1. ein, vor allem der Präsident des Tiro-
ler Landtages, Mader, jener des Lande-
schulrates, sowie ein Vertreter des Mini-
steriums. Minister Scholten ließ sich ent-

Eröffnung des autonomen Raumes

Der Nikolaus verteilt Geschenke ...

gopädie sollen Fähigkeiten für ein inte-
griertes Leben vermitteln. Eine Weltneuheit
aus österreichischer Produktion ist das ,,Sy-
stem Autonom" entwickelt vom Rehabili-
tationszentrum der TU Wien zur Selbsthil-
fe. Auch für sportliche Freizeitgestaltung
verbunden mit Therapie ist gesorgt. Die
hier beheimatete Sportgruppe Handicap
war 1995 die erfolgreichste Behinderten-
mannschaft Tirols. Frohsinn und Freude
sind für die Motivation dieser jungen Men-
schen besonders wichtig und werden daher
in verschiedenster Form gepflegt.

Advent und Weihnacht ...
... wird hier gewiß noch empflndsamer er-
lebt, bedeutet es doch auch für diese Kin-
der eine Zeitbaldigen familiären Beisam-
menseins unter einem strahlenden Christ-
baum. Vorbereitet mit dem Adventgedan-
ken, einer lebendigen Herbergsuche der
Mutter Gottes durch alle Räume des Hau-
ses, durch ein selbst erarbeitetes behinder-
tengerechtes Krippenspiel und den Besuch
des Sankt Nikolaus, erwarten die Kinder ihre
Angehörigen oder Aufnahmefamilien.
Nur wenige bleiben liebevoll betreut von
den Schwestern im Hause. ,,Ich vemeige
mich in Dankbarkeit vor diesem Baum in
unserem Land" ,sagte Bischof Reinhold.
Dem ist nichts mehr hinzuzufügen.

schuldigen und übersandte eine Gruß-
adresse. Für die Gemeinde nahm Bürger-
meister Josef Tauber an der Eröffnung teil.
Der Leiter des Hauses, Georg Schärmer,
begrüßte die Erschienenen und flihrte dann
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durch das Programm, bei dem vor allem
auch die Entwickler und Erbauer des Sy-
stems von der TU Wien und der HTL zu
Worte kamen. Die Praktiker mit ihren in-
zwischen guten Erfahrungen, im besonde-
ren der Leiter der Schule Bernhard Frisch-
mann waren des Lobes voll. Die Entwick-
lung soll in absehbarer Zeit in Serie gehen
und somit eine ursprüngliche Vision in die
Praxis umgesetzt werden. Dabei kam zum
Ausdruck, welche enorme Auswertung hier
noch vorgezeichnet ist, für Kranke, Be-
hinderte und Alte.
Der Bürgermeister gab namens der Ge-
meinde seine Freude über die gtüe Zu-
sammenarbeit zum Ausdruck.
In Worten läßt sich nicht alles zufrieden-
stellend sagen. Mit einem berühmten Künst-
ler möchte ich sagen: Schauen Sie sich das

an - bei nächster Gelegenheit.

Kinder sammeln für Flüchtlinge
Knapp 20.000.- öS Rein-
erlös sammelten die Kin-
der im Elisabethinum
Axams für politisch ver-
folgte Flüchtlinge, die in
Götzens untergebracht sind.
Eine Spielstraße, selbstge-
backene Kuchen, eine
Tombola, Selbstgestricktes
und ein gut besuchter
Herbstmarkt waren Garan-
ten für den großen Erfolg
der Aktion. Beim nächsten
Hausfest soll wieder eine
Solidaritätsaktion zugun-
sten bedürftiger Menschen
veranstaltet werden.

,,lalz isch hält mehr die Klöpflzeit
Det Männergesangsverein,,Osterberg-
klan§" aus Axams feierte heuer sein
10-iähriges Bestandsjubiläum. Grund
genug, diesen Chor näher vorzustellen.

(TH) Auch heuer ziehen die Männer vom
Osterbergklang von Haus zu Haus, um mit
ihren Liedem ein wenig vorweihnachtli-
che Stimmung zu verbreiten.
Vor 10 Jahren begann die Geschichte des

Männergesangvereines. Nach einer Berg-
messe auf der Nockspitz, die der Götzner
Männerchor,,D'Velleberger" musikalisch
umrahmte, ließ der Gedanke an einen ei-
genen Chor die beiden Axamer Haider Jo-
sef und Klotz Hans nicht mehr los. Aus
dem Wunsch wurde bald Wirklichkeit.
Nachdem Haider Josef kräftig die Werbe-
trommel fiir sein Unternehmen gerührt hat-
te, traf man(n) sich im Dezember 1985 am
Adelshof. Schon zwei Monate später wur-

de die Männemrnde als Verein angemeldet.
Zu den Gründungsmitgliedern zählen: Hai-
der Josef, Klotz Hans, Beiler Herbert, Eibl
Hanspeteq Kainz Erwin, Leis Christian und
Wolf Hans. Von nun an führte der musika-
lische Weg steil bergauf. Im ersten Jahr des

Bestehens wurden neue Mitglieder aufge-
norlmen, viele Volkslieder und eine Mes-
se bei den Proben am Adelshofeinstudiert.
1987 reaktivierte der Osterbergklang den al-
ten Brauch des Klöpfelsingens. Im Vorder-
grund stand nicht der finanzielle Aspekt,
sondern vielmehr der Gedanke. den Men-
schen ein wenig vorweihnachtliche At-
mosphäre in ihre Häuser zu bringen. Die er-
freuliche Begleiterscheinung: Durch die
große Spendenfreudigkeit der Axamer Be-
völkerung konnten die Sangesbrüder mit
neuen Trachten eingekleidet werden.
Nach den ersten Auftritten in der engeren
Umgebung führte die erste große Reise

aa
tlt

nach OÖ, wo eine Hochzeit für eine ge-
bürtige Axamerin (Brigitte Kleisner) mu-
sikalisch umrahmt wurde. Die Probenar-
beit wurde immer intensiver, das Probelo-
kal in die Hauptschule verlegt und die Auf-
tritte immer häufiger: Teilnahme an
Bezirkssängerfesten, an Volksmusikaben-
den, Umrahmung von Hochzeiten, Stän-
dchen, Bergmesse am Axamer Kögele, Teil-
nahme am Josefspiel 1993, Vereinsjubiläen.
Zwei Reisen in die Hansestadt Lübeck im
hohen Norden Deutschlands waren die
Höhepunkte des bisherigen Bestehens. Bei
zahlreichen Auftritten brachten die Sänger
Tiroler Liedgut unter die zahlreichen Zuhö-
rer. Nebenbei darf der Werbeeffekt ftir un-
ser Land und Dorf durch die schneidigen Ti-
roler nicht vergessen werden. Im Herbst
dieses Jahres feierten die Männer rund um
Chorleiter Herbert Beiler am Adelshof ihr
10-jähriges Bestandsjubiläum (wir berich-
teten in der Septemberausgabe).
Trotz des Jubiläums und der vielen Erfol-
ge in den letzten zehn Jahren mischt sich un-
ter die Feststimmung ein wenig Traurig-
keit. Chorleiter Beiler Herbert wird den
Osterbergklang mit Ende des Jahres ver-
lassen, da er mit seiner Familie in Telfs
eine neue Heimat gefunden hat. Der Chor
wird weiterhin bestehen bleiben, doch ist
man auf der Suche nach einem neuen mu-
sikalischen Leiter.
Wir wünschen den Männern vom Oster-
bergklang viel Erfolg für die kommenden
zehn Jahre, dem scheidenden Chorleiter
und Gründungsmitglied Herbert Beiler sa-

gen wir Dank für seine Arbeit und alles
Gute in seiner neuen Heimat.

hinten v. l. n. r.: Wolf Hans, Sarg Reiner, Klotz Hans, Santeler Peter, Wolf Sepp, Haider Reinhold,
Pellegrini Guido
vorne v. l. n. r.: Klotz Gerhard, Jenewein Peter, Haslwanter Martin, Beiler Herbert, Beiler Thomas
Schaffenrath Stefan (nicht am Bild: Kainz Erwin) Foto: Haslwanter
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Ankurbelung; der Obsthaumzucht
im 79. lahrhundert
(AWK) Es scheint, daß zu Beginn des 19.

Jahrhunderts den Obstkulturen keine über-
mäßige Bedeutung zugemessen wurde. In
den Höhenlagen Nordtirols bestanden Zwei-
fel bezüglich eines nutzbringenden Ergeb-
nisses. Anderer Meinung waren die Regie-
rungsstellen, die sowohl zusätzliche Ver-

dienstrnöglichkeiten der Landwirte wie auch

eine abwechslungsieiche Selbstversorgung
erhofften. AnsprechparErer waren die Pfarr-
herren, welche auch die wirtschaftlichen
Probleme kannten, entweder selbst Lehrer
waren, oder ansonsten mit diesen auf gut-

em Fuß standen, wobei beide auch die Ge-
meindeoberen nützlich beeinflussen konn-
ten. So ist ein Ermahnungsschreiben von
1824 r e cht interes s ant.

F;slautet:,*4,uf Sie würdige Herrn Seelsor-
ger setzt eine väterliche Regierung das
grot3e, schmeichelhafte Vertrauen, daß siB

zu einem schönen Zwecke mitwirken, be-

sonders die Schullehrer anspomen, sich in
Handgrffin der Baumzucht einzuüben und
auch hier Lehrer der Jugend zu sein"
Es entwickelte sich in den Folgejahren ein

Schriftverkehr, immer wieder daran erin-
nernd und Meldungen über Lehrtätigkeit,
Teilnehmer und Fortschritte verlangend,
wie auchumMitteilung wie die Veredelung

und Zucht befördert und verbreitet werden
könnte. Für besondere Leistungen wurden

85 Jahre 0bst.und Gattenbauverein Axalns

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Prämien ausgesetzt. Der damalige Pfarrer
Althuber erhielt mit Datum 7. Juni 1828

(siehe Abb. links unten) vom Landrichter zu

Sonnenburg (damals auch BH) auflrags des

Kreisamtes (Mittelbehörde zwischen Lan-
desverwaltung und Bezirk) und im Auftrag
der hohen Landesstelle eine Zufriedenheit-
sadresse, sowie Lehrer Abenthum in Göt-
zens eine Belohnung

!977 Vereinsgründung
und Werdegang
Es ist anzunehmen, daß die Bemühungen
der Regierung nicht erfolglos blieben. Viel-
leicht haben sich auch lose dörfliche Ge-

meinschaften daraus entwickelt. Trotz des

Vereinsgesetzes von 1867 war man im länd-

lichen Bereich nicht unbedingt bestrebt,
nach erreichter Grundentlastung über die

entstehenden landwirtschaftlichen Be-
zirksvereine hinaus Bindungen einzuge-
hen. Jedenfalls waren die Kirschen des Mit-
telgebirges schon frühzeitig bekannt und
lockten manchen,,Enterwassler" zu einem
herbstlichen Besuch, soviel ich mich an Er-
zählungen meiner Großeltern erinnere. Es

bedurfte noch Jabrzehnte,bis kreative Per-

sönlichkeiten die Bedeutung gemeinsamer

Arbeit erkannten. Curat Triendl hat sich
schon vorher durch Vorträge und Publika-
tionen um die Landwirtschaft in allen Spar-

ten verdient gemacht. 1911 kam es dann zur

Bildung des Obst- und Gartenvereines
Axams Umgebung, später als Axams-Grin-
zens bezeichnet. Die Gründerund Obmän-

ner sind in der Festschrift abgebildet. Der
Gemeindearzt Dr. Haidegger als Langzeit-
obmann bis 1939 soll hier nochmals ge-

nannt werden. Bei der Ausstellung l9l2 in
Innsbruck wurde der Axamer Verein wie
folgt ärwähnt J' daran reiht sich eine reich-
haltige Vertretung des Obstbauvereines
Axams, des Dr. Haidegger und Franz Mair,
doch ein Zeichen früherer Vorarbeit. Nach

dem Krieg (Dr. Haidegger war Militärarzt)
gehörten seinem Ausschuß als Schriftfüh-
rer Josef Leis und Kassier Otto Töpfer an.

Bei derAusstelhtng1922 erwarb man sich

ein Diplom des Landeskulturrates. Kurz-
fnsi,g 1924-25 ist eine Unterteilung in ktei-

ne Einheiten erwähntbei der Axams-Grin-
zens mit Kematen und Birgitz als zu-
gehörige Ortsgruppen erwähnt, werden.
Karl Schweiger ist um diese Zeit als Baum-

wärter benannt. Anton Falch, Rotholzer
Lehrer und Wanderprediger in Sachen ObsG

und Gartenbau verdient es als Motor der

Entwicklung nicht vergessen zu werden.
Die Unterstellung unter reichsunmittelba-

re Behörden aller Vereine 1939 erforderte
die Vorlage geänderter Satzungen. Kennt-
nisnahme und Eintragung wurde mit Schrei-

ben des Reichsstatthalters v. 24.2.L942
(s. Abb. oben) demdamaligen Obmannbe-
stätigt. Die weitere Entwicklung gibt die al-
len zugegangene Festschrift wieder, und
zum Hunderter ist es ja nicht mehr weit.
Quellen: Arch. div Schrb. 1824 -1834 Bft, Bz. BK.

Schöne Feier,
grandiose Ausstellung
Ein Verein. der frir eine gute Sache still und
selbstlos gearbeitethat, und kaum öffentli-
che Unterstützung beansprucht, darf sich
nach langer Zeitwieder einmal der Allge-
meinheit präsentieren. Wenn eine Feier so

einfach und gelungen, begleitet von einer
überzeugenden bunten Fach- und Arbeits-
ausstellung, die Bevölkerung so begeistert,
soll man auch mit dem Lob nicht sparen.

Dies war bei allen folgenden Gastrednern
der Fall. Überraschend war die umfangrei-
che Palette von Obstsorten, auch alter, die

auf Axamer Grund gedeihen. Die Vielftil-
tigkeit auch anderen Obstes u.a. Weinffau-
benundNüssen, sowie von Gemüse aus den

Bauemgärten war beeindruckend. Neben

der Gärtnerei Wolf, dem Bauernmarkt ha-

ben sich die noch wenigen lmker aus Grin-
zens und Axams an der Ausstellung betei-
ligt. Die musikalischen Zwischeneinlagen
der Geschwister Mittermair gaben der Ver-
anstaltung einen festlichen Rahmen, wie
auch die passenden Bilder von Frau Moos-
brugger. Eingeleitet wurde diese Festlich-
keit mit einem Gottesdienst zu Ehren der



verstorbenen Mitglieder. Schon hier fand
Dekan Klaisner ansprechende Worte, auf-
gebaut auf Bibeltexte in der Lesung und
im Evangelium in Bezug aufüberlegte und
sinnvolle Nützung des Bodens. Anschließ-
end begrüßte der Obmann Bgm. Tauber,

Gäste und Freunde im Lindensaal. Er dank-
te nicht nur seinen Vorgängern, sondern
auch vor allem jenen, die sich mit um die-
se Veranstaltung bemühten.
Für die Gemeinde erbot Vizebürgermeister
Helmut Happ in uriger, fließender Stegreif-

rede Grüße, Wünsche und Dank mit der
Aufforderung, weiterhin den vielen Inter-
essierten am Obst- und Gartenbau mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen.
In ähnlichem Sinne äußerten sich auch der
Landesobmann Friedl Peer sowie DI Wen-
delin Juen von der Landwirtschaftskam-
mer, wobei ersterer als Gratulationsgabe
dem Verein eine Geldspende überreichte.
Aus den Nachbargemeinden waren Vertre-
tungen gekommen. Für den Nachmittag
waren Ortsobmänner aus dem weiteren Um-
kreis des Bezirkes angesagt, wobei
DI Pischl als BO, sowie zwei weitere Funk-
tionsträger, Ing. Alfred Mauracher und Man-
fred Putz, schon am Vormittag anwesend
waren.
Abschließend darf man ruhig sagen: Der
Obstbau ist heute nicht nur bäuerlich, son-

dem auch in vielen Kleingärten angesie-
delt. Für diese und andere Gartengestal-
tungen und vor allem den reichen Blu-
menschmuck des Dorfes ist dieser Verein
durch die letzten Jahrzehnte der Motor ge-

wesen und wird es hoffentlich bleiben.

Keine uresentlichen Großentschei-
dungen brachte die Arbeit des Ge-
meinderates im letzten Vierteljahr.
Vor allem waren es Abrundungen zu
laufenden Vorhaben, immer wieder an-
fallende Grundwidmungsfragen und
tägliche Notwendi§keiten. Die Wich-
ti§sten wie folgt:
. 23.9.1996: Beschluß einer Darlehensauf-
nahme von 1,5 Mill. Schilling für den des

Recyclinghofes beim Bestbieter, der Rai-
ka Axams. Ausfiihrungsprojekt Kanal Him-
melreich - Vertragsangelegenheiten.
Ulli Mayr, nunmehr Obfrau des Überprü-
fungsausschusses legte dafür die Obfrau-
stelle im Sozialausschuß zurück.

. 4.10.1996: Jahresrechnung - Gehsteigsa-
nierung Georg-Bucher-Straße - Lindensaal
Neuverpachtung an Anton Hörtnagl.

. 4.11.1996: Straßenbeleuchtung zum neu-
en Feuerwehrhaus - Widmungsangelegen-
heiten Büroumbau zur Vermietung an Was-
serwirtschaftsverband - umfangreich dis-
kutieft wurde die Tätigkeit der Modellflie-
ger in der Grube und eine Resolution an den
Tiroler Landtag zwecks Anderung der un-
tragbaren Verhältnisse in der Bauordnung
betreffend die Kollaudierung, die zu einer
Bestrafung unseres Bürgermeisters führte.

Behinderung der Schnee-
räumung
Schneeablagerungen auf
öffentlichen Straßen

Aus gegebenen Anlaß wird eindringlich
darauf hingewiesen, daß die Schneeabla-
gerung auf die öffentliche Straße (von Hof-
und Garageneinfahrten, Vorplätzen usw.

nach der Straßenverkehrsordnung verbo-
ten und strafbar sind. Es können sich da-

durch auch Haftungsfragen für den Verur-
sacher ergeben. Im Auftrag der Gemeinde
wird von der Fa. Bucher die gesamte
Schneeräumung auf den Gemeindestraßen
durchgeführt. Eine ordnungsgemäße
Schneeräumung liegt im Interesse aller
Fußgänger und Autofahrer. Wir ersuchen

daher, die private Schneeablagerung auf
öffentlichen Straßen zu unterlassen und auf
Straßen und Gehsteigen auch keine Autos

zu parken, damit die Schneeräumung und
Streuung nicht behinderl wird. Ansonsten
sind wir leider gezwungen, die Uneinsich-
tigen zur Anzeige zu bringen.

Tierkadaver und
Schlachtabfälle
Nachdem der Betrieb der Kläranlage
Axams-tsirgitz eingestellt wurde, ist es not-
wendig, neu Öffnungszeiten für die An-
nahme von Schlachtabfällen und Tierka-
daver ab 2.12.1996 bis auf weiteres fest-
zulegen.
Montag, 7 Uhr 30 bis 12 Uhl 00
Mittwoch, 7 Uhr 30 bis i2 Uhr 00
Freitag, 7 Uhr 30 bis 12 Uhr 00

Die Gemeinde,Lxams ersucht um Einhal-
tung der vorgegebenen Öffnungszeiten, da-
mit eine ordentliche undkontrollierte Über-
nahme erfolgen kann.
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Etrropawahlen in Axams
Im Trend gleich wie tirolweit mit Nuan-

cen Unterschied war das Ergebnis in
Axams. Die SPÖ hielt die Gesamttiro-
lischen l77o während die ÖVP unter
307o absackte und daher unter das Lan-
desergebnis kam, was sich wiederum
bei den Freiheitlichen in positiver Zahl
ausdrückte. Abgesackt sind auch die li-
beralen Stimmen, während die Grünen
fast stabilisiert waren. Von den 3.591

Wahlberechtigten gingen 1448 d. i. ca.

4l7o nicht zur Wahl. Der Rest verteilt
sich wie folgt: abgegeben 2.143 Stimmen
- davon 28 ungültig

EU-Wqhl NR-Wahl1995
Soz. Partei 372 939
Volkspartei 572 776
Freiheitl.Partei 758 806

Liberale 31 6l
Grüne 220 219
KPÖ 3

Andere 4

k-
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Kommentar
von Alois W. Kapferer

Gesetze um der
Gesetze willen
lst es nicht so, daß viele Bürger fru-
striert sind, nicht nur wegen vieler
Dinge die im Nachhang zu den Eu-

ropawahlen diskutiert wurden, son-
dern auch wegen der Unmäßigkeit
bei der ProduKion von Gesetzen und
der Al les-Reglementier-Süchtigkeit.
Abgesehen, daß sich der einzelne
Bürger nicht mehr zurecht findet,
sind diese dann zusätzlich noch in
zweierlei Hinsicht oftmals unklar,
falsch angelegt, und statt zum Nut-
zen, zum Schaden des Bürgers, ja
manchmal eine Falle. Z.B. wäre un-
bedacht jeder Bürgermeister heute
bei oftmals verständlichem Entge
genkommen im sozialen Woh-
nungsbau straffällig, bzw. muß er
sofort nach Bestrafung rufen um ein
eigenes Vergehen zu vermeiden.
Ein zweites ist die Experimentier-
freudigkeit bei den Gesetzen. Man
versucht es mit einem Text, der stän-
dig durch Novellierungen verändert
wird.
Ein weiteres Übel ist, daß nie nach
den Kosten gefragt wird, die dann
den Gemeinden zufallen, sei es für
Bauten oder zusätzliche Bürokratle.
Allfällige neue Gebühren oder Steu-
ern - es ist ja dasselbe - treffen letzt-
lich uns alle. Hier sind wir als Bürger
oft auch selbst Schuld. Es werden lei-

der zu oft auch von unten herauf Re-
gelungen für Jedes und AIles ver-
langt und möglichst zentral von Wien
aus, wobei dann gerade bei uns in
Tirol 3O km nördlich oder südlich
ohnehin andere Bedingungen gel-

ten. Denken wir darüber nach.

Die Ausweise für den Schibus in
14.00 bis 18.00 Uhr im

Mitzubringen ist ein F,

1981

Budget 1997
Es geht uns alle an - die Auswirkungen
treffen jeden Haushalt. Die Umwelt-
kosten steigen.

Es ist gewiß eine vorsichtige Planung, zu-
mal die wirtschaftlichen Verhältnisse heu-
te dies bedingen. Vor allem ist es ein Kon-
solidierungsbudget in Richtung bereits fer-
tiger oder noch fertigzustellender Groß-
bauvorhaben.
Es ist aber auch ein Nachholetat in punkto
Straßenbau und Straßenbeleuchtung sowie
technische B{iromodernisierung (neue EDV-
Anlage).
In Hinblick auf den bereits gefaßten Grund-
satzbeschluß,,Bauvorhaben Altersheim"
als nächstes Großvorhaben wurde ein wei-
terer Grundkauf geplant. Abstattungen und
Leasingraten im Rahmen der abgewickel-
ten Neubauten bei der Volksschule efordem
entsprechenden Mehraufwand.
Gewaltige Summen fallen im Bereich
Straßen an. Ablösen für Wegebauvorhaben

und die Neugestaltung der Innsbrucker-
straße stehen neben Beleuchtungsaktivitä-
ten auf dem Programm.

Gr. O Allg.Verw. und Vertretungskörper
1 öffentl. Ordnung und Sicherheit
2 Unterricht, Sport, Wissenschaft
3 Kunst und Kultur
4 Soz. Wohlfahrt, Wohnbau

5 Gesundheit

Die Kosten der Müllbeseitigung zeigen lei-
der auch steigende Tendenz, wie auch der
Anschluß an die Kläranlage in Innsbruck im
kommenden Jahr einmalige aber auch lau-
fende Kosten (Betriebskosten) verursacht.
Für den Recyclinghof ist eine Restflnan-
zierung von2,5 Millionen noch erforderlich.
Die gebundenen und von der Gemeinde
kaum beeinflußbaren Transferkosten im
Bereich sozialer Wohlfahrt und Gesund-
heit an das Land bzw. Bezirk sind gewal-
tig, wogegen der eigene Aufivand dotiert ist.
Von den aus Gruppe 9 aufgebrachten Ein-
nahmen ist bei den dort ausgewiesenen
Ausgaben eine große Umschichtung zum
außerordentlichen Budget für die vorgese-
henen Vorhaben enthalten (Zuführungen
an den außerordentlichen Haushalt). Der
Entwurf war ab 29.11. für 2 Wochen zur
Einsicht aufgelegen.
Am 16. Dezember wird der Gemeinderat
den Haushaltsplanl99T n einer öffentlichen
Sitzung behandelen und nachdem er schon
vom Finanzausschuß abgesegnet ist, allen-
ialls mit noch möglichen Anderungen be-
schließen.

1996
6.919.000.-

838.000.-
13.O24-OOO.-

1.878.000.- l-.878.000.-
3.848.000.- 3.437.000.-
5.426.000.- 5.537.000.-
6.336.000.- 1.619.000.-

864.000.- 340.000.-
74.273.OOO.- 13.767.000.-
12.354.000.- 2.536.000.-

67.669.000.- 48.983.OOO.-

Nachstehend die Zahlen (Ausgaben) mit Ver§leich zum Voranschlag 1996

1997
L072.000.-

876.000.-
L3.742.OOO.-

,, 6 Straßen und Wasserbau, Verkehr

,, TWirtschaftsförderung
,, 8 Dienstleistungen

,, 9 Finanzwirtschaft

Gesamtsumme ausgeglichen
Ein und Ausgaben

Außerordentlicher Haushält
Ein- und Ausgaben L2.432.OOO.-
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Axamer Künstler stellen sich Yor

Josef Zeisler
Bildhauer, Lehrer, Schauspieler und Musikant

(AWK) Die Persönlichkeit, die wir hew
te vorstellen, beweist die Vielschich-
tigkeit kulturellen Lebens am Axamer
Boden.

Er gehört dem Jahrgang 1948 an, stammt
mütterlicherseits aus der alten Axamer Fa-
milie Schweiger, väterlicherseits aus dem
Geschlecht der Z-eisler vom ffaditionsreichen
östlichen Mittelgebirge.
Den ausgeglichenen Charakter verdankt er
wohl der Harmonie einer gesunden bäuer-
lichen Familie, in der er aufwuchs und die
sich in sein heutiges Heim übertragen hat.
Nach der Volksschule absolvierte er die
Gewerbeschule und wurde im Fachbereich
Bildhauerei von den Professoren Kuen und
Baumann betreut. Daß Franz Baumann
heute in Axams seinen Alterswohnsitz ge-
funden hat, darf hier besonders erwähnt
werden.
Hans Falkner, der für viele unserer Künst-
ler ein guter Partner war, hat sich in den Fe-
rien und auch nachher um JosefZeisler an-
genommen. Er ermöglichte ihm in seinem
Betrieb zwei Jahre Praktikum zur Ergänzung
des Schulischen und Gewinnung von zu-
sätzlicher Erfahrung.
Damit war der Weg für das 1971 begin-
nende freischaffende künstlerische Wirken
vorgezeichnet.
Stets um Erweiterung seines beruflichen
Standards bemüht, legte er 1917 dieMei-
sterprüfung für die Holz- und Steinbild-
hauerei ab, nachdem er schon 1916 eine
Berufung als Lehrer dieses Faches an die
HTL II erhielt. Gewissenhaft um beste Be-
treuung seiner Schüler besorgt, besuchte er
1978/79 die berufspädagogische Bundes-
akademie, die er mit der Lehramtsprüfung

beendete. Stellt dies
auch heute seine
Haupttätigkeit dar,
so widmet er doch
die verbleibende
Zeitso gut als mög-
lich der Verwirkli-
chung eigener kün-
stlerischer Ideen
und der Erfüllung
zahlreicher Auf-
tragswünsche. In
unserem Bereich
stammen viele Ob-
jekte aus seiner
Hand; z. B. Brun-
nen und Relief im
Pavillon, zwei Brun-
nenund diePieta im
Friedhof, Arbeiten im
Grinzner Friedhof, der Florianentwurf für
das Feuerwehrhaus, die Madonna in der
Mooskapelle und im malerischen Bereich
das wunderschöne Ostergrab in der Jörgl-
Kapelle und neuerdings auch Krippenhin-
tergründe. Tirolweit finden sich Arbeiten in
Dörlern und Kirchen zu Pill, Ötztal und
der Innsbrucker Johanneskirche. Besonders
hinzuweisen ist auf das romanische Kruzi-
fix in der Klemens-Holzmeisterkirche zu
Krößbach. (Corpus 2 m)
Als überzeugter Christ und Krippeler wirkt
er natürlich auch in diesem Bereich. Die
Krippen in Grinzens und Hatting, neben
vielen in privatem Besitz sind ein beredtes
Zeugnis. Besonders lebensnahe Motive sind
in seiner eigenen Ikippe zu besichtigen.
Neben altfiguralen Arbeiten hat er eine be-
sondere Neigung zu klaren einfachen Aus-
drucksformen in den ihm eigenen Stil. Sei-

ne Schüler, auchjene
in der Erwachsenen-
schule Axams und die
Lehrer, die er als
Schnitzkursleiter
durch l0 Jahre mitbe-
treute, haben manches
von seinen Vorstel-
lungen gewiß über-
nommen.
Als engagierter Axa-
mer und Kulturbeflis-
sener ist die Mitarbeit
in der Gemeinde auf
diesem Gebiet für ihn

Zeitgemäße ,,Tirolerkrippe"; Besitzer Dr. Fritz Prior (f im August 1-996)

eine Selbstverständlichkeit. 25 Jahre, von
1965 bis 1990, gehörte er dem Ensemble
des Axamer Volkstheaters an, wechselnd als

Obmann oder Obmann-Stellvertreter, wo-
bei seine Fähigkeiten als Bühnen- und Mas-
kenbildner für die Produktionen eine große
Bedeutung hatten. Holzschnitte für die Pro-
spekte der wichtigsten Stücke dieser Jahre
stammen aus seiner Hand.
Die Tiefe und Kraft seiner schauspieleri-
schen Darstellungen (Volk in Not, Erde
u.a.) sind Legende, wie auch seine Rolle als

,,Rappelkopf" im Alpenkönig und Men-
schenfeind, vom Verein,,Kulturbrunnen
westl. Mittelgebirge", dessen Mitglied er ist.
Wüßte man nicht, daß auch in diesem Be-
reich allerhand abgefordert wird, müßte
man seine Tätigkeit als 1. Hornist bei der
Musikkapelle (seit 1962) und seine Mit-
wirkung beim Kirchenchor (seit 1964) als
ein ausgleichendes Hobby betrachten.
Aber auch das althergebrachte mystische
und naturverbundene Fasnachtsbrauchtum
sind für den musisch fröhlichen Sepp wich-
tiger erhaltenswerter Teil des dörflichen
Lebens. 200 Holzmasken hat er selbst bis-
her hergestellt, um die artfremden Plastik-
Iarven zu verdrängen. Darin sind ihm eini-
ge Schnitzer gefolgt.
Ohne Einvernehmen der Familie, insbe-
sondere seiner Gattin Waltraud, wäre eine
solche Aktivität nicht möglich. Daß eine
Tochter in seine Fußstapfen tritt (3. Kl.
HTL) ist ihm eine besondere Freude und
Genugtuung.

I
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Kreatives Werken: Krippenberglbau
(AWK) Krippenbauen heißt gestalten. Eine
Landschaft, die etwa der Gegend entspricht,
wo sich das Heilsgeschehen des Christen-
tums ereignet hat, oder auch in heimatlichen
Gedanken versetzt in unsere Tiroler Ge-
birgswelt. Künstler wollen sie nicht sein,
aber gewiß schaffen sie die Voraussetzung
für die passende Positionierung, der von
unseren Volkskünstlern geschaffenen Fi-
gurenvielfalt durch die landschaftlich pas-

sende Gestaltung des Umfeldes. Gottfried
Zeisler hat nicht nur selbst schon viele
,,Krippenberge" geschaffen, sondern ist

Begonnen wird mit dem Zuschnitt der
Grundplatte, die ja für die vorgesehene
Größe ausschlaggebend ist. Grundsätzlich
ist natürlich der Krippenmittelpunkt, die
Geburtsstätte, der erste Teil der Arbeit.
Die Vorstellung der weiteren Gestaltung
ergänzt sich oftmals im Rahmen einer in-
tensiven Kommunikation der Teilnehmer
oder Entwicklung eigener Ideen, die dann
mitunter erst in der eigenen Hauswerkstatt
zur Ausführung gelangen. Der Kurs soll ja
eine Grundlage zu weiterer eigenständiger
Entwicklung sein - Einheitsbrei ist nicht

Schulungskurs beim Krippenverein. Die Teilnehmer bei der Arbeit. Gottfried Zeisler erklärt die
Arbeitsgänge. V. l. n. r. Feuerwehr kommandant Kircher Reinhard, Krippenbauleiter Zeisler Gott-
fried, Bäckermeisterin l\4air Rosi (Buchefl Foto: Kapferer

auch Verantwortlicher des Axamer Krip-
penvereines für den neuen Bastelraum, Hel-
fer und Berater bei vielen Fragen. Dabei un-
terstützen ihn geschickte Frauenhände wie
jene von Gisella Vent, die auch selbst krea-
tiv tätig ist. Als Juniorpartner ist auch Hans

Mark (Innsbruckerstr.) mit von der Partie.
Zwei Kurse werden jährlich mit etwa 8-10
Teilnehmem abgehalten. Man legt Wert auf
ruhige solide Arbeit, daher will man Ge-
dränge, das letztlich eine intensive Beratung
unmöglich machen würde, vermeiden.

erwünscht. Gearbeitet wird vornehmlich
mit Buchenstöcken aus der weiteren Um-
gebung, oder bei Umbauten auch mit den in
der Altkrippe vorhandenen Materialien.
Bauliche Gestaltungen werden mittels
Weichholzfaserplatten hergestellt. Als Bin-
dematerial dient eine eigene Mischung,
,,Krippenmörtel" genannt. Interessierte kön-
nen am 3. Adventsonntag, die Ergebnisse
des letzten Kurses und weiter entwickelte
Arbeiten besichtigen. Erwähnt sei noch,
daß Gottfried Zeisler neben vielen Neu-

ÄJ!-
11k(v*

Die nächste Ausgabe der Gemeindezeitung,,Axams"
erscheint am 14. März 1997

Redaktionsschluß ist der 28. Feber 1997
Vereinsnachrichten bitte an die RedaKion senden

Kapferer Alois, lnnsbruckerstraße 25, 6094 Axams
oder Fax 05234/6 81 67 (Happ Thomas)

Wir wünschen allen Gemeindebürgern und Gemeindebürgerinnen
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr I Dte Redamion

und Umgestaltungen von Krippenbergen
auch jenen fiir die große Kirchenkrippe in
Hatting verfertigte, wie auch einen mit vier
Meter Länge für eine Privatperson im Krip-
pendorf Thaur, reich ausgestattet u. a. auch
mit einer Tempeldarstellung,
Nicht zuletzt durch diese Aktivität des Krip-
penvereins, vieler daraus hervorgegangener
Bergbauer (innen) gibt es so zahlreiche und
schön gestaltete mittlere und kleine Haus-
krippen in unserem Dorf.

Zwei Jahrgänge
wurden flügl$e

berichtet von Bettina Hetzenauer

Mitte November waren die Jahrgänge ztlr
Jungbürgerfeier unserer Gemeinde gela-
den. Es wurde für uns alle zu einem netten
Erlebnis, das wir uns selbst in Zusarlmen-
arbeit mit der Gemeinde gestalteten. Nach-
mittags um halb drei Uhr ging es mit dem
Bus nach Schwaz, wo wir die wunderbare,
glänzende und eindrucksvolle Glaswelt be-
staunten. Anschließend feierten wir mit
unserem Dekan und dem Jugendreferenten
des Dekanates in der S. Barbara Kirche zu
Schwaz einen Dankgottesdienst verbun-
den mit der Bitte, daß uns auch weiterhin
das Leben gelingen möge. In Mils bei Hall
gab es dann im Reschenhof ein ausge-
zeichnetes Mahl. Bgm. Tauber überreich-
te allen Teilnehmern ein Buch. Rene Sarg
und Hansjörg Haider (Uiliger) erheiterten
das ,,Törggelen" dort mit frohen Weisen, ge-

spielt mit ihren ,,Ziachorgeln".
Um halb eins führle uns derWeg nach Auf-
wärmung vieler Erinnerungen aus der
Schulzeit nach Hause. Leider war die mög-
liche Teilnehmerzahl reduziert, was alle
bedauerten. Der Gemeinde soll auf diesem
Weg herzlich gedankt sein.r *§
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Axams (Pfarrkirche)

Freitagl, 20.12.96
19 Uhr 3O
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§ Eintrittsprelsi 70.-(Vorverkauf)
; 90.- (Abendkasse)
& Vorverkaufgstellen: Raiffeisenkassen
§ Axams, Grinzens, Birgitz, Götzens, Kema-
ä ten, Sellrain, Oberperfuß, Ranggen, Pfar-
; ramt Axams, Raymond Ofner (6 87 11)g-:-



Der Kern des Schiclubs Axams versam-
melte sich auch dieses Jahr am 7. Novem-
ber zur alljährlichen Hauptversammlung.
Neben einem umfangreichen Bericht des

Obmannes Wolfgang Hörtnagl überzeugte
ein erfolgreicher Kassabericht von solider
Arbeit der Vereinsführung. Vor allem die
breite Jugendarbeit, über die neben Martin
Kapferer, Oliver Nindl in einem humor-
vollen Vortrag berichtete, ließ auftrorchen.
So etwa hofft man, daß sich Tanja Holz-
knecht weiter in den Kader vorarbeitet. Be-
geistert aufgenommen wurde der Erfolg
des ersten Jugendballes im Schlößlhof, der
friLr Förderungszwecke einen Reinertrag von
über 51.000 Schilling erbrachte. Bgm. Jo-

lub Axams

sef Tauber dankte für die große Breitenar-
beit des Clubs. Der Vertreter der Lizum
AG (Betriebsleiter Ing. Klotz) berichtete
über geleistete Maßnahmen zur Strecken-
verbesserung in der Lizum bei der 3000 rnl
Humus (500 LKw-Ladungen) überlagert
wurden. Weiters erläuterte er den vorgese-
henen Wasserspeicher, der etwa 40 Millio-
nen öS kosten wird, der aber auf Grund na-

turschützerischer Rücksichtnahme voraus-
sichtlich an anderer Stelle entstehen wird.
Obmann Hörtnagl schloß die Versamm-
lung mit einem Dank an die Mitarbeiter,
Förderer und bat den Bürgermeister, auch

dem Gemeinderat für seine Aufgeschlos-
senheit denselben zu überbringen.

Wohnbauges

10.-13. Feber Schi-Trainingskurs für Kinder (

Feber Mittelgebirgsmeisterschaften in Mutters

Feber TirolerMeisterschaäderGemeindebediensteten
Feber. Vereinsmeisterschaften für Kinder u. Erwachsene

Sonntag, 02.März :,,,:4. Raimund-Brecher-Gedächtnislauf (Dorfvereine)

Sonntag, 16.März Natutfreunde - intemational

Sonntag, 23.M:är2,,,,,Päiallel-Slalom -Schiklub Axams

L)

Winterfreuden in Axams
Rund um Axams bieten sich den Winter-
sportfans viele Möglichkeiten für aktive
Wintererlebnisse. Die Lizum mit ihren Auf-
stiegsmöglichkeiten, Schneesicherheit und
gastlicher Betreuung im Umfeld, bietet Ein-
heimischen und Gästen überdies noch eine
hentche Gebirgslandschaft als Hintergrund.
Die Naturrodelbahn aus dem Tal nach
Axams, wie auch jene von der Kemater
Alm nach Grinzens und von der Birgitzer
Alm ermöglicht traumhafte Fahrten bei Tag

oder in mondhellen Nächten.
Wenn der Winter nicht allzu verzagt ist,
sind die Langlaufloipen des Mittelgebirges

für jung und alt eine bewältigbare Strecke
zur Regeneration des Körpers. Ein ansch-

ließender Badbesuch im Freizeitzentrum
bietet eine ideale Ergänzung.
Wer's hart will, kann seine Geschicklichkeit
mit,,Snowboard" versuchen. Diese Diszi-
plin ist in der Lizum beheimatet, wo sich
Dieter Happ zum Meister entwickelte.
Ein leichtes gesellschaftssportliches Er-
lebnis bietet sich den Eisschützen beim Jör-
g1-Hof.

Während der kalten Zeit ist auch für Kin-
der und Erwachsene die eleganteste Win-
tersportart, das Eislaufen, möglich.
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,Um den Kirchtagl
und Kathrein"

Bunt gemischt:
Fröhliches und Erbauliches.

Zu mehreren Herbstveranstaltungen lud
der Pensionistenbund Axams. Am 7.10.
zu einer Fahrt nach Locherboden ins son-

nige Mieminger Plateau mit einer Kaffee-
jause in der Moosalm, einer Dolomiten-
rundfahrt am 15. Oktober und immer wie-
der zu einem Törggeleausflug am 28.10.
nach Ridnaun bei Sterzing. Und da soll ei-
ner sagen, daß unsere Alteren nicht unter-
nehmungslustig sind.

Der Ball des Bergrettungsvereines ging
am 8. Oktober über die Bühne. Ein recht
gemütliches Beisammensein im Linden-
saal endete auch mit einem guten Ergebnis,

obwohl kein Eintritt vorgeschrieben war.

Die Krippeler hatten ebenfalls noch im
September Südtirol als Zielpunkt. Einer
Messe in der sehr alten Kirche in Aufkir-
chen folgte eine Besichtigung der Toblacher

Pfarkirche, die zu den schönsten im Süden
unserer Heimat zählt Geselligkeit bei den
Essens- und Kaffeepausen war Trumpf.

Zum ersten Feuerwehrkirchtag lud diese
Organisation in die neue Halle. Dazu war
an den drei Tagen auch der Wettergott
äußerst gnädig und so entwickelte sich die-
se Veranstaltung zu einem wunderschönen
Fest.

,,Von den Fahnen in die Herzen" unter die-
sem Motto stand die Schützenwallfahrt
1996, die im Gedenken an das 200-Jahr-Ju-
biläum heuer nicht nach Absam, sondern
unter Beteiligung unseres Bischofs an eine
historische Erinnerungsstätte nach Zams
führte.

Traditionell ging am 25.10. der ,,Goaßer-
ball" im Adelshof über die Bühne. Die
.,Milcirkuh" der einstens kleinen Leute ver-
bindet noch immer die Freude am Hegen

und Pflegen, wobei der gesundheitliche
Faklor der Produkte aus diesen Züchtungen
nicht übersehen werden darf.

Das 21. Dornacher Kränzchen fand heu-
er am Samstag, den 30. November im Ge-

meindezentrum Götzens statt.
Der FC Dornach ist immer bemüht, eine
gute Musikgruppe zu engagieren. So wur-
den in diesem Jahr die ,,Zillertaler Gipfel-
stürmer" für die traditionelle Tanzveran-
staltung verpflichtet.

I
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Aus dem
Dorf€eschehen

O Im September feierte Hofrat Eigentler,
Besitzer des Simeler-Hofes, seinen 70. Ge-
burtstag. Eigentler hat sich stets bemüht,
Kulturförderungsmittel für Axamer Vorha-
ben aus dem Landestopf flüssig zu machen,
wofür ihm herzlich gedankt sei.

O Ebenfalls im September wurde der Klein-
tien'erein mit einer Ausstellung aktiv, ftir die
Klnder eine wunderbare Erlebniswelt. Die
Kenntnis und den Umgang mit unseren
Mitlebewesen kann man nicht t'rüh genug
erlernen.

O \\'ie geht es wohl mit dem Sorgenkrnd Li-
zum-Hotel weiter? Nachdem das Schlaraf-
fenland entschlafen ist und im Oktober auch
der Inhalt versteigert wurde! Fremdenver-
kehr und Gemeinde leiden unter diesem
Wechselbad an Hochstimmung und Nie-
dergang.

O Das Mittelgebirge ist immer mehr in den
dichter rverdenden An- und Abflugverkehr
des Innsbrucker Flughafens eingebunden.
Was wir nicht hoffen, könnte eines Tages
eintreffen. Vorsorglich haben sich daher
alle staatlichen Stellen und Rettungsorga-
nisationen zu einer gemeinsamen Übung
versammelt und versucht, aus einem simu-
lierten Erei_enis Erfahrungen zu sammeln

und das Funktionieren der Koordination
aller Beteiligten zu überprüfen. Die Lehren
aus diesem 19. Oktober sollen helfen,
Schwachstellen zu beseitigen.
O Junge Menschen brauchen ein Betäti-
gungsfeld. Sport und Technik fordem die Ju-
gend besonders heraus, leider manchmal
auch zu einem unnötigen Geschwindig-
keitsrausch. Anders liegt es bei den Trak-
toren-Oldies. zu denen viele schon eine be-
sondere Liebe entwickelt haben. Die Ver-
anstaltungen des vergangenen Jahres sind
ein beredtes Zeugnis.

O Unsere Birgitzer Nachbam wollen ihr
Dorf sauber halten. Daher soll eine eigene

Sammelstelle eingerichtet werden und zwar
an der Grenze Ruifachbachl, direkt an der
Landesstraße. Eine Bosheit darf man wohl
ausschließen, aber eine Unüberlegtheit ist
es allemal, eine Naturschönheit wie das
Bachlbiotop zu verschandeln.
Daß auch die Silhouette des Mittelgebirges
Schaden nimmt und gleich anschließend
ein Sport- und Freizeitzentrum anschließt,
daran hat man wohl nicht gedacht. Und daß

es wirklich keinen abseitigen Platz gäbe,

darf man wohl als Illusion abhaken. Es wird
sich zeigen, ob die Pflege dem entspricht,
wie es dzt. angekündigt wird. Es lebe die
Umwelt!

Das neue ffarr- und Dekanatsbüro wird (hat) hier nach fertigem Ausbau Domizil im Widum-Höfl
bezogen. Übrigens: Für ein angenehmes Klima wir die neueingeführte Gasheizung sorgen.
Der eigentlich längst fällige Widumumbau läßt immer noch auf sich warten. Foto: l<apferer

Obmannwechsel beim
Pensionistenverein

20 Jahre einem Verein als Obmann vorzu-
stehen ist eine largeZeit. Nunmehr ist Gabi
Pichler als Obmann abgetreten, um der jün-
geren Altersgeneration Platz zl machen
und noch etwas vom wohlverdienten Ru-
hestand zu genießen.

Neu gewählt wurden: Als Obmann Hein-
rich Kleisner, als Kassier Josef Nagl und
Schriftfiihrerin Helene Klaisner. Die Kon-
ffollfu nktionen übernahmen Anneliese Rtidl
und Margit B randstätter.

Den Axamern schlägt
die rechte Stunde

Dank der Bemühungen der Pfarre mit Kir-
chenratsobm.Stv. Peppi Hell. Ihm lag schon
immer die Kirchenuhrund die richtige Zeit-
messung am Herzen. Immer wieder ko-
stenaufwendige Sanierungen waren durch
die Jahrhunderte notwendig. Vor einigen
Jahren wurde sie nun auf Funk umgestellt,
erhält nun ihre Impulse von Frankfurt und
damit schlägt uns nun immer die rechte
Stunde.
Die Ewigkeit läßt sich nicht messen. Dies-

Reparatur der Uhr 1996. Am Bild der ehemali-
ge Obmann der Bergrettung Axams Josef Leis
(Studler) Foto: Archiv

seits aber legten schon unsere Vorfahren
Wert auf genaue Zeiteinteilung, daher be-
herbergt auch das Kircheninnere eine schö-
ne Uhr. DerZahnderZeitnagte aber auch

an ihrem Räderwerk und Erscheinungs-
bild. Unbemerkt wurde auch diese letztes
Jahr überholt. Dank der Mithilfe der Berg-
rettung in schwindelnder Höhe am Kir-
chenplafond konnten die Kosten mit
öS 13.000.- mäßig gehalten werden.
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Optimismus beim
Fre md e nve rkeh rsve rband

(AWK) Obmann Zsifkovits ließ in seinem
Bericht anläßlich der Hauptversammlung
am 28. November keinen Zweifel aufkom-
men, daß man trotz der gegenwärtigen all-
gemeinen Flaute, die auch an Axams nicht
spurlos vorübergeht, optimistisch ist - und,
was wesentlich ist, alles tun wird, um die
Zukunft abzusichern. Was die Sache nicht
gerade erleichtert, ist der Ausfall von
Gast- und Beherbergungsbetrie-
ben, die in den letzten Jahren,
szt. hoffnungsvoll nach der
Olympiade angefangen oder
ausgebaut, nun zugesperrt ha-
ben. Es wurde aber im vergan-
genen Jahr viel getan, um den Ort
Axams oder in Zusammenarbeit mit den
anderen Nachbargemeinden das Mittelge-
birge attraktiv zu machen. Sei es die Wer-
bung in einer großen Zahl ausländischer
Medien oder die Dienstleistungen, die man
dem Gast hier anbietet. Im Winter soll der
Snowboardsport in Tirol besonders be-
worben werden. Axams ist hierfür unter
zwölf Orten mit dabei. Hoffnungen setzt

man auch auf ,,Olympia 2006", wobei man
glaubt, zwei Bewerbe in die Lizum zu be-
kommen. Für den kommenden Sommer
wäre es möglich. die Österreichische
Radrundfahrt wieder hierher zu bringen,
allerdings ist erst noch eine Streckenent-
scheidung abzuwarten. Neu ist ein geplan-
ter Pferdecorso.

In der Diskussion kam die Dorfgestal-
tung zur Sprache, wobei Bgm. Tau-

ber aufdas bereits vorgesehene Ent-
wicklungskonzept verwies. Eine
humorvolle Diskussion entwickel-
te sich um den Panoramaweg.

Weiters wurde für das kommende
Jahr ein Weihnachtsmarkt angeregt.

Die Haushaltsrechnung 1995 und der Plan
1997 wurden von Geschäftsführerin Frau
Barbara Streller vorgetragen und einstim-
mig angenommen. Abschließend teilte der
Obmann mit, daß die Gemeinden des Pla-
teaus nunmehr den Mittelgebirgsverband
in Vereinsform kleiden. Seine Vision ist
langfristig ein zentraler Verband mit einer
stabsmäßigen Besetzung.

Neu gfewählte Bauernführung
über das Jahr 2000

Im September und Oktober bestimmten die
Bauern jene Männer und Frauen, die im
Dorfbereich ihre Geschicke über die Jahr-

tausendwende genau ftir die nächsten 6 Jah-
re leiten sollen.
Als Ortsbauernräte wurden in der Urwahl
gewählt: Rudolf Nagl (Hiasl), Martin Kap-
ferer (Barschtler), Siegfried Ruetz (Lacher),
Herbert Schiener (Jaggler), Josef Wild (Po-
apl), Josef Bucher (Bucherhof), Werner
Hepperger (Funer), Franz Auer (dieser ver-
zichtete, dafür wurde als Ersatzmann Franz
Bucher (Odeler) nominiet).
Zum Obmann wurde wieder Rudolf Nagl,
der den Bund schon durch die letzte Peri-
ode frihte, bestimmt. Stellvertreter wurde

Herbert Schiener. Auch die Bäuerinnen be-
stellten ihre Vertretung neu: Rosmarie Nagl,
die sich an der Seite ihres Gatten und als
Motor des Bauernmarktes schon bewährt
hat, wurde zur Ortsbäuerin gewählt. Stell-
vefireter sind Annelies Eller und Edeltraud
Nagl.
Als dritter Organisationsteil gab es auch
bei der Bauern/Landjugend einen neuen
Ausschuß. Obmann wurde Happ Gilbert
(Jörgl) - Tel. 6 71 91. Für die Mädchen
wurde Bibiane Hammerle bestellt. Da die
Landjugend auch nicht bäuerliche Mitglie-
der umfaßt, nahmen an der Wahl auch zahl-
reiche Mädchen und Burschen aus anderen

Berufskreisen teil.

Axamer Bauernmarkt
örruuncszErrEN

FREITAG . L7 - 18 UHR 30
SAMSTAG . O8 - Ll, UHR OO

L2

ARGE

Bauern
Axams

markt

FünfJahre besteht nun der Bauernmarkt in
Axams. Nach Auflassung der Molkerei
1990 standen dieser Unternehmung die
passenden Räume in zentraler Lage und
noch dazu mit Kühlmöglichkeiten zur Ver-
fügung, sodaß die bäuerlichen Produkte
stets frisch angeboten werden können. Von
Feld- und Gartenprodukten aus erster Hand
werden hervorragende Fleisch und Milch-
produkte in Natura oder verschiedenster
Verarbeitungsform angeboten. Über die
Vermarktung im Ort werden die,Bäuerin-
nen zur Erstellung spezieller Bauernbuffets
bei Veranstaltungen und Kongressen her-
angezogen.
Nicht zu unterschätzen ist auch die Tätig-
keit des Bauernmarktes als Werbeträger
für Axams. Ob in Wien, München oder
Köln, in Frankfurt oder Warschau und an-
derswo, in Zusammenarbeit mit der Tirol-
Werbung vermitteln sie mittels Kostpro-
ben die Güte der Qualitätsprodukte unse-
rer Bergbauern nicht zuletzt aber auch die
Lebensqualität im Olympiadorf Axams.
Für die Weihnachtszeit gibt es nun spezi-
ell dafür ausgerichtete Angebote mit Ge-
schenksideen. Die Axamer sollten dies nüt-
zen. Ein Besuch lohnt sich. Für besondere
Wünsche steht die Marktleiterin Rosmarie
Nagl, Tel. (05234 für Auswärtsarrufe) 6 51

55, zur Verfügung.

Schießstand -
Umbau ferti§
Anläßlich der Wiederinbetriebnahme des

Axamer Schießstandes, der mit einem Ko-
stenaufwand von öS 300.000.- und vielen
Eigenleistungen umgebaut wurde, lud Ober-

schützenmeister Arthur Happ alle Mitar-
beiter und Förderer am 15. November zu ei-
ner kleinen Dankesfeier. Neben Bgm. Jo-
sef Tauber war auch Vbgm. Helmuth Happ
und der Obmann des Kulturausschusses
der Gemeinde Axams Reinhard Larl an-

wesend. Als Vertreter für die Sponsoren
waren neben anderen der Obmann der
Agrargemeinschaft, Luis Braunegger, der
Raiffeisenkasse, Luis Leis, und Malermei-
ster Geiler geladen.

In der ntichsten Ausgabe bringen wir einen
ausfährlichen Bericht über den SchielS-

stand.



NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

von Alois W. Kapferer . L4. Fol§e

Entlang der Grenzbäche

Im Ztge der Festlegung der Gemeinde-
grenzen der Stammpfarre Axams mit denen

der Nachbargemeinden verblieben Grenz-
höfe pfarrlich weiterhin bei Axams. Daher
möchte ich sie in die Abhandlung mitein-
beziehen.

Nochmals zurück zum Straßenübergang am

Ruifäch Birgitz-Axams; dort wo heute die
Schuhmacherische Marmorwerkstätte steht.

irn Ruifachmoos, stand einst die Kuglerische

Säge. Begründet aus zwei Grundstücken
r-on Birgitzer Hö1'en um 1900, zur Baupar-
ze1le 83 gewandelt nach der Bauführung
wn 1922. In der Besitzerfolge Jenewein,
\ entura. Kugleq von Lorenz Schuhmacher
19-59 ern'orben. wurde der Wohnhausteil
in den letzten Jahren kontinuierlich um-

"ebäut bzw. im Parterre Büro und Arbeits-
raum einserichtet. Gegenüber entstand das

Autohau-i Falbesoner, zwei iedenfalls ftir die
Gemernde Birgitz ertragreiche Unterneh-
mLul_ger1.

Hrnier der heutigen Kirchfeldsiedlung, ehe

sici cer Ruifach-Grenzbach in das Axa-
mei Ge,,-, :,sser erfließt, steht noch auf Axa-
mei Grunc Jer -srundbücherlich benannte:

..\\::l:h,,r". in Axams beim ,,Zacher" ge-

rlrnrt. ',,. 'll :ine mundarllich gewagte Ab-
§ r.nc-,.-:.: i..n Ezechiel (Kapferer) dem da-

n.Llig::. H-,tt,e:itzer. der das Gut von sei-

nenr Z ;r'. rl:r Franz Brecher erbte.
Ein T;r- -;) )-inerzeit noch bäuerlichen
Grui,;.. --._it ,r.ri Brrgitzer Boden, insbe-

sondere auch die einstige Bauparzelle 81 am

,,Geren", ehemals Standort der Omes-Müh-
le,1961 von Josef Kapferer gekauft. Nach
Freistellung der Haus-Nr. 66 im Domach be-

kam dieser dann den Warenhof, heute Kirch-
feld Nr. 15 im Besitz der Anaa Happ.
Auf der gegenüberliegenden Seite des nun

Das alte Omesmühlenhaus

die Grenze bildenden Axamer Baches wäre
auf das sogenannte ,,Knappenloch" hinzu-
weisen. Ürber den Ursprung sind derzeit nur
spekulative Äußerungen zu bewerten. Eine
davon, daß von hier ein geheimnisvoller
Gang zu irgendwelchen Burgen gegangen

sei, trifft nach eigener Besichtigung gewiß
nicht zu, da nach ein paar Metern fester
Fels das Loch beschließt. Ob der zu Beginn
des vorigen Jahrhunderts geologische Auf-
bruch Anlaß für Schürfungen war ist auch

nicht beweisbar.

Rechtsseitig des Baches,

wieder auf Birgitzer
Grund steht die heutige,
allerdings nicht mehr in
Betrieb stehende,,Omes-

Mühle". Nach einem
Decret datiert 3.8.1627
wird auf eine Grundaus-
steckung - der Miller auf
demOhmas - imGericht
Axams hingewiesen.
Auch Felderer weist be-

reits zur Frühzeit auf die
Erwähnung einer Omes-
mühle obleg Birgitz hin.
Er dürfte auch auf den

von mir vorher erweihnten Hinweis gestoßen

sein. Auffindbare Vorbesitzer sind Mayr -
Happ - Meir. 1881 wird Benedikt Schlette-
rer als Besitzer versteigert. Um 1890 er-

warb Stefan Rofner aus Leutasch, aber in
Tulfes gebürtig, das Anwesen. Am
28.6.1901 wird ein Brand erwähnt. Die heu-

tigen Besitzer Oberdanner übernahmen die
Mühle 1907 und bauten diese 1911 um.
Über die vielen Mühlen in Axams möchte
ich zu gegebener Zeit eine eingehende Zu-
sammenfassung erarbeiten. Nunmehr be-
steht der Weiler ,,Omesmühle" aus drei
Häusern, zum Teil neu oder umgebaut.

Sonnenparudies Kristen,
Birgitz - Völser Teil

Es beginnt mit dem Vier-
Gemeindeeck im Außer-
kristenbereich. Hier
stoßen die Gemeinde-
grenzen von Birgitz, Völs,
Afling (Kematen) und
Axams zusammen, auch

die Höfe sind dement-
sprechend verleilt. Trotz-
dem gehören sie, wie z.B.
auch Adelshol und Omes-
mühle zur Pfarrgemeinde
Axams und haben auch
hier deren Besitzer ihre

Foto: Archiv letzte Ruhestätte. 1837
sind 18 männliche und 30

weibliche Bewohner, 1864 30 männliche
und 12 weibliche in 8 Familien und Häuser
erwähnt, wovon 4l conf. und 11 non conf.

Eine Erinnerung an das Vogelhütterhaus
Foto: Archiv

(also nicht ständig ansässig) waren.
Zuäußerst stand einst die sogenannte ,,Vo-
gelhütte", heute nur mehr ein Schatten am

Boden. Dieser Bezeichnung nach dürfte
einst eine Vogelfang-Gerechtigkeit damit
verbunden gewesen sein. Sicher auf 1700
gehen die Langbewohner Rangger hier
zurück. Aus der Verlassenschaft Karoline

-

Hau- --: S.==,.='-
Scl^--^'= -.-

an Ruifach. heute Marmorwerk
Foto: Archiv
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Axamer Teil

182 Häuser, teils schon größere Objeke, be-
siedeln heute den Axamer Teil der ehema-
ligen Christenleiten bis heraus zur Kema-
ter Abfahrt und ein Zuwachsende ist nicht
abzusehen. Die Neunumerierung führte zu
Wegbezeichnungen wie,,Kristen",,,Kri-
steneben", Außerkristen, Föhrenweg und
Sonnleiten. Noch nach dem letzten Krieg
bestanden in Außerkristen nur zwei Bau-
ernhöfe und ein Gebäude ,,SchlößI" ge-

nannt, westlich sporadisch wenig Wochen-
endhütten.
Der Doppelhof ,,Kristen" und ,,am Kristen"
heute gebräuchlich beim ,,Eller" genannt

und der ,,Schwab" oder von den Axamerrr
auch ,,Schmirner" genannt, waren echte
Dauerwohnstätten.
Eine äußerst wechselvolle Besitzerge-
schichte weisen die ursprünglich drei An-
wesen auf. ,,Kristen" war bei der Grund-
bucherstellung im Besitz der Wilgefortis
Wtwe. Strickner. ,,am Kristen" Besitz der
Ama Epp und Maria Mayr. 1905 erwarb
Stricker auch diesen Teil und verkaufte bei-

de 1908 an Vinzens Saxer.
dieser u ieder 1909 an Juli-
ana Heiß, 1909 kam es zur':": 
Verstei-eerun-e und gin-e der
Klistenhof an Johann Hört-
nagl, 1910 weiter an Gastl
und mj. Troll I 910 an Ste-
fan Saurer, 1919 an Johann
Stolz und 1920 an Johann
Schweighofer. Den Hof
,,am Kdsten" erwarb aus

der Versteigerung Johann

,:, Biedner, der ihn dann 1919

verkaufte. Seit dort gingen
Der,,Schwabhof". Abgetragen und durch einen neuen Wohnbau die beiden Besitze ge-
ersetzt. Foto: Archiv schlossen 1925 an Soller.

Happ-Rangger erwarb es 1897 Georg Bei-
ler, wechselnd in der Völser Haus-Nr. 66
und 14. Albert Beiler, der mir auch das

Bild zur Verfügung stellte, (heute Staffler-
weg) ist von dort stets noch nach Völs zu
Fuß gegangen. Zum Gut gehörte auch ein
Grundstück auf Aflinger Boden, eine Kuh
und einige Ziegen waren Miternährer einer
bescheidenen Familie. Das ehemalige Bau-
grundstück ist heute Eigentum der Ge-
meinde Völs und aufgeforstet. Neben Vo-
gelhütte war auch der Vulgo Name ,,Stub-
acher",,Gruben Hütter" und,,Hütten-Sepp1"
zwischendurch gebräuchlich.

Zwei Kristenhöfe auf dem Birgitzer Flach-
plateau sind hier dominierend. Das einsti-
ge Doppelanwesen ,,Christenhof und Hüt-
ter", so im Grundbuch, heute Kristenhöfe
Nr. 12 im Besitze von Franz Hildebrand
früher oftmals Hillebrant geschrieben und
wechselnden Haus-Nummern z;.tletzt 49.
Mit Bafilmä 1637 scheint dieser Name erst-
malig in Birgitz auf ,1720 wird Christen als

Domizil angegeben. Das alte, noch beste-
hende Hofgebäude ist schon über 400 Jah-
re alt, gegenüber steht nun das neue Wohn-
gebäude. Die landwirtschaftlichen Gründe
hat heute Alois Markt von Omes zur Be-
wirtschaftung gepachtet.

Von den in Axams weit verz"rreigten Happ
hat das Anwesen Birgitz Kristenhöfe Nr. 8

seine früheren und heute noch gebräuchli-
chen vulgo Namen ,,Happ". 1838 wurde
dem Johann Happ in Christen ein Sohn na-
mens Josef geboren, um I 855 scheint Letz-
terer als Besitzer eben dieses Hofes auf.
Peregrin Kirchebner aus Oberperfuß heiratet
in zweiter Ehe 1875 die Katherine Ziegler
ausZirl, dürfte aber das Gut mit seiner er-
sten Ehegattin Veronika Marx früher er-
worben haben. Die Nachkommen sind auch
heute noch mit dem Hof verbunden und
haben diesen neu gebaut, wobei auch das

alte Haus noch steht.

Auch im Birgitzer Bereich der Kristenhö-
fe sind inzwischen neue Wohnansiedlungen

entstanden. Uml871 - 79 scheint der Name
Wieser und Bidner in Kristen in Gerichts-
akten auf. Dabei dürfte es sich um Vorbe-
sitzer handeln.

1928 an Wieser und sind heute im Besitze
des Nachkommen Walter Eller als Föhren-
weg 1. Auch beim ,,Schwab" waren schon
wechselnde Vorbesitzer unter anderem ein
Sebastian Hillerand, später ein Alois Sin-
ger (Greteler).
Bei der Grundbucherstellung war dieser
mit Gattin Möderle noch Besitzer.
Von den anerbenden Kindern erwarb es

1910 Rudolf Eller. In Nachfolge ist heute
Gertraud Besitzerin des Neubaues Föhren-
weg 3 an Stelle des alten Hofes.

Quellen: wie bisher mgegeben
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Friedenslicht
aus Bethlehem

Alljährlich zur Weihnachtszeit wird in
Bethlehem das ,,Licht des Friedens" ent-
zündet und von dorl per Flugzeug und Bahn
in alle Welt verteilt. In Östeneich wird das

Friedenslicht von der Bundesbahn in allen
Bahnhöfen am 24. Dezember - Heiliger
Abend - ganztägig ausgegeben. Viele Axa-
merlnnen nehmen von diesem Angebot
Gebrauch und holen mit ihren Laternen
und Kerzen das Friedenslicht aus Bethle-
hem von den nächstgelegenen Bahnhöfen
in Völs und Innsbruck in ihr Heim. Die
Feuerwehr Axams bietet heuer wieder fol-
gendes Service an: Am Dienstag,
24.12.1996 wird von der Feuerwehr das

Friedenslicht am Hauptbahnhof Innsbruck
abgeholt und nach Axams in das Gerätehaus
gebracht. Dort wird es ab 9 Uhr 00 morgens
bis 17 Uhr 00 an alle Axamerlnnen ausge-
geben. Kranken und gehbehinderten Per-
sonen wird das Friedenslicht von der Feu-
erwehr direkt ins Haus gebracht. Interes-
sierte können am24.12. ab 9 Uhr 00 direkt
im Feuerwehrgerätehaus (6 54 88) anrufen.
Etwaige Spenden werden wiederum direkt
der Aktion ,,Licht ins Dunkel" zugeführt.
Letztes Jahr konnte ein Betrag von 10.000.-
öS übergeben werden.

Seniorenzentrum
Axams

Der Herbstflohmarkt brachte einen Erlös
von öS 54.200.- Der Vorstand des Vereines
Seniorenzentrum Axams dankt den Ba-
stelrunden und den tüchtigen Organisato-
ren (die nicht namentlich genannt werden
wollen) sehr herzlich für die Spende aus

dem Weihnachtsbasar von 140.000.-.
Dank allen Axamerinnen und Axamern,
die beim Flohmarkt und Basar durch Mir
arbeit. Kauf, Sach- oder Geldspenden zu
dem großen Erfolg beigetragen haben, So-
wie unserer Gemeinde, die uns immer die
Räume im Gemeindehaus und den Lager-
raum im alten Gemeindehaus zur Verfrigung
stellt. Die Erlöse fließen zur Gänze dem ge-
planten Seniorenzentrum zu. Allen ein herz-
liches Vergelt's Gott. Wir wünschen Ihnen
allen auf diesem Weg gesegnete Weih-
nachten, viel Erfolg und Gesundheit im
Neuen Jahr. Sammeln Sie jetzt schon wie-
der für unseren nächsten Flohmarkt. Wer
keinen Platzhat, die Sachen bei sich zu la-
gern, kann sie auch abgeben:
Jeden ersten Samstag im Monat von 10 - l2
Uhr im alten Gemeindehaus, Karl-Schön-
herr-Straße l5a (neben der Praxis von Dr.
Öhlinger). Nächster Termin: 4. J'anner l99l
Wir holen auch ab: Tel.67l 66



NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Wasser . Abwasser . Abfall

Behinderung durch Sträucher,
und Bäume
An vielen Stellen in unserem Dorf kann
festgestellt werden, daß Sträucher und Bäu-
me von privaten Gärten in den Bereich von
Gehsteigen und Straßen wachsen. Fußgän-
ger werden dadurch behindert, Verkehrs-
zeichen sind kaum mehr sichtbar, Kraft-
fahrzeuge können beschädigt werden.
Die Straßenverkehrsordnung § 91 ver-
pflichtet Grundeigentümer, derartige Miß-
stände zu beseitigen. Sollte dieser Umstand
auf Ihren Garten zutreffen, werden Sie drin-
gend gebeten, den Rückschnitt der er-
wähnten Sffäucher (Bäume) vorzunehmen.

Umweltfreundlich heizen
mit Holz, Gas und Öl
Nur trockenes und naturbelassenes Holz
(keine Spanplatten, Fensterstöcke, Bahn-
schwellen usw.) verheizen !

Ihr Rauchfangkehrer, Heizungstechniker,
aber auch die Gebrauchsanleitung Ihrer
Heizanlage geben Ihnen Hinweise auf die
optimale Einstellung. Regelmäßige War-
tung (wann war das letzte Service ?) kann
viel zur Verminderung von Schadstoffaus-
stoß und Heizkosten beitragen. Papier soll-
te nur zum Arheizen verwendet werden, an-

sonsten gehört es zum Altpapier ! Das Ver-
brennen von Abfällen im Hausbrand er-
zeugt hochgiftige Gase. Es ist deshalb ver-
boten und wird mit Strafe geahndet !

Christbaumentsorgung
Nach Weihnachten kommt wieder dieZeit,
wo der Baum die Nadeln verliert, dann
bringen Sie Ihren Christbaum, befreit von
Lametta und Kunststoffverzierungen
(Süßigkeiten ausgenornmen) zum Recyc-
linghof Axams, der jeden Mittwoch von
13.00 bis 17.00 Uhr und jeden Samstag
von 8.00 bis 13.00 Uhr geöffnet ist.

lst Abfalltrennung noch aktuell ?
Der Restmüll aus unserem Dorf wird zur
Restmülldeponie nach Graslboden/Schön-
berg gebracht und dorl nach dem neuesten
Stand der Technik eingebaut. Seitens der Ti-
roler Landesregierung besteht die Vorgabe,
daß nur schwach biogene Abfälle (Küchen-
und Garlenabfälle) dort abgelagert werden
dürfen. Jede Anlieferung wird vom Depo-
niebetreiber strengstens überwacht und kon-
trollierl. Bei einer derartigen Kontrolle im
Juli 1996 wurde im Restmüll aus dem Ge-
meindegebiet Axams über 50 Vo Bioge-
nanteil festgestellt. Die Zusammensetzung
des Bioabfalles laut Analysenprotokoll:
Küchen- und Gartenabfälle; analysierter
RestmüIl glich einem Komposthaufen !!

Warum keine Biogenabfälle
auf die Restmülldeponie ?
Wenn Biogenabfälle in die Deponie einge-
bracht werden, kommt es durch die Anwe-
senheit von Mikroorganismen bei entspre-

chender Feuchte sowie unter Luftausschluß
zu einem anaeroben Abbauprozeß (Fäul-
nis). Das dabei entstehende Deponiegas
muß, um eine Geruchsbelästigung sowie
Umweltbeeinträchtigungen zu vermeiden
mit hohem technischen und finanziellen
Aufwand erfaßt und behandelt werden.
Beim Abbau des Bioabfalles kommt es zu
einer Volumsreduktion, was wiederum zu
Setzungen im Deponiekörper führt. Dies
kann unter anderem Schäden am Entga-
sungssystem sowie in anderen Bereichen
(Rekultivierung) der Deponie verursachen.
Sanierungsmaßnahmen sind aufwendig und
kostenintensiv. Die Konsequenz aus die-
sem Ergebnis ist, daß die Gemeinde Axams
regelmäßige Überprüfungen bei den be-
reitgestellen Mülltonnen und Müllsäcken
vornehmen muß. Das Abfuhrunternehmen
wurde verpflichtet, die Behälter nicht zu
entleeren, wenn die Sorlenreinheit des Rest-
mülls nicht gegeben ist.

Wenn Sie weitere Informationen über die
Abfallentsorgung wünschen, dann steht Ih-
nen unser Abfallberater, Manfred Haider
jeden Montag von 8.00 bis 12.00 Uhr und
von 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Gemein-
deamt, II.Stock, Tel052 341 68I 10 / Dw.
83, zur Vedügung.

Die Öffnungszeiten am Recyclinghof
Axams sind unverändert am Mittwoch, von
13.00 Uhr bis 17.00 Uhr und am Samstag,
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

Ti elb auamt s leite r J o hqnn Staud

uamt
XAMS

90. Geburtstag von Frieda Sarg, Bader
. -': ,',eg 4. Als Gratulanten stellten
s _- 3qn., Tauber. Vzbgm. Happ und

\ zcg-, Schiener ein.

Gratulation von BH Dr. Sterzinger und Bgm. Taubel
zur Goldenen Hochzeit !

Franz/ Blandina Beiler (Kalchgruben 41)
Adolf/Anna Kelich, Omes 21

Gratulation zul Goldenen Hochzeit !
Heinrich/Katharina Erhart, Ziftes 12

Sportlet der ersten Stunde
Josef Fagschlunger, in Axams früher
Schlungen Peppi genannt, heute in Inns-
bruck wohnhaft, feierte am 17. Oktober
seinen 75. Geburtstag. Er war seinerzeit
Initiator und Motor bei der Gründung des

SV Axams. Auch zum Wiederaufbau des

Schiclubs nach dem Krieg hat er aktiv bei-
getragen. Als Vorstandsmitglied des Tiro-
ler Fußballverbandes und Landesfachwart
der Turn- und Sportunion blieb er dem
Axamer Fußball stets verbunden. Wir gra-
tulieren herzlich.

Dr. Anton Zimmermann - Hofrat
Unserem Mitbürger Dr. Anton Zimmer-
mann, Direktor des Bundesrealgymnasi-
ums Adolf-Pichler-Platz, wurde vor kurz-
em der Titel ,,Hofrat" verliehen. Wir gra-
tulieren herzlichst.
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Gemeindeversammlung
Geringer Besuch - umfangreiche lnformation

Naturfreunde
Axams

WINTERSPORT
PROGRAMM

Langlaufloipen sind kein Spazierweg
Die mit viel freiwilligem Einsatz und auch Kosten für unsere Sportler und Gäste vor-
bereiteten Langlaufloipen werden immer wieder von Spaziergängern mit Kindem, Hun-
den oder Sonstigen a1s Wege benützt. Abgesehen, daß es dielangläufer behindert, wer-
den die Loipen zerstört. Bitte benützen sie daher die dafür vorgesehenen Wege!

Mit etwa 60 -70 Personen inkl. Gemeinde-
rat und Angestellten war das Interesse der
Gemeindebürger nicht gerade sehr ausge-
prägt. Es häue sich gelohnt. Bürgermeister
Tauber referierte detailliert über die Tätig-
keit im vergangenen Jahr und die Vorhaben
fnr 1997.
Schwerpunkt war natürlich alles, was heu-
tige Erfordemisse von Hygiene und Umwelt
betrift, sei es die Müllbeseitigung, sei es die
Kanalisierung. Da das letztere Vorhaben
mit gewaltigen Bau- und Anschlußkosten
verbunden ist, dürfte in nächster Zeit erne
entsprechende Umlage und Abgabener-
höhung aufuns zukommen. In punkto Son-
dermüll und Schlachtabfälle bzw. Tierka-
daver wird im neuen Recyclinghof eine
bessere kontrollierte Ablieferung möglich

10.01.
L2.0L.
o1,.o2.
01.02.
o5.02.

sein. Im übrigen: Trockenes Gartenlaub
nehmen die Bauern gerne als Streu, Alois
Markt bot sich dafür für Omes an.

1997 wird eine Getränkesteuerprüfung statt-

finden (Kosten S 400.000.- siehe auch Bud-
get 1997). Über die Veränderung im Ab-
gabenbereich, die ja der Gemeinderat erst

beschließen muß, werden wir zu gegebener

Zeit berichten.
In der Diskussion kam insbesondere das

oft unmögliche Autoparkverhalten, die
Hundwirtschaft, Gewerbezone und das bei-
spiellose Verhalten mancher Mitbürger bei
der Ablieferung an den Containersammel-
stellen zur Sprache. Der Ruf nach Kon-
trolle und Gendarmerie war unüberhörbar.
Ein Thema, auf das wir sicher noch zurück-
kommen.

L996/97
TURNEN
November 1996 bis Februar 1997
Jeden Mittwoch von 18.00 - 20.OO
Uhr im Turnsaal der VS-Axams^

KINDERSCHIKURS
Adelshof, am 26. - 31-. L2. ].996
Treffpunkt: 26. 72. 1996, 13.O0 Uhr,
Adelshof
Anmeldungen an Hubert Riedl, Olym-
piastrasse 10

SCHIRENNEN
Österreich ische Meisterschaft Druck
und Papier, am Samstag, den 25. 1.
1997, Auskünfte und Anmeldungen:
Hubert Riedl

VEREI NSM EISTERSCHAFT.RODEL-
RENNEN
am Sonntag, den 26. 7. L997
Strecke: Axamer Tal, Anmeldungen an
Kasimir Neumann

DO R F.JU G EN D-WI NTERSPORTTAG
am Sonntag, den9.2. L997
Anmeldungen in der Schule

BAUMSCHNITT-BAUMVEREDELUNG
am Samstag, den 22.3. 7997
Treffpunkt um 9.00 Uhr, Dorfplatz
Axams,Kursleiter: Alois Kirchebner

SCHlTOUR
am Sonntag, den 20. 4.7997
Nähere Auskünfte: Thomas Schöpf

Die Zeit vergeht rasch. ln einem Monat läuft schon

der Fasnachtstrubel. Am Montag, den 13.1.1997 b
ginnt in Axams die Fasnacht !Am 9. Februar 1997 Sbt
es wieder den spektakulären Umzug.

1 t
BanKALENDER 1997
Theaterball, Hotel Neuwirt (Geierländer)
Jungbauernball, Lindensaal ( BergZigeuner)
Schiball, Hotel Neuwirt (Duo Sunnyboys)
Feuerwehrball, Lindensaal (Trio Alpin)
Maskenball des FG Wunderteam,
Hotel Kögele (Alpenzigeuner)

\

VEREINSMEISTERSCHAFT.SCHIRENNEN
am Sonntag, den 16. 2.7997
Anmeldungen an Hubert Riedl

RAI MUND BRECHER-GEOACXNIS-
LAUF
am Sonntag, den 2.3. 1997
Anmeldungen an Hubert Riedl

NFI-RIESENTORLAUF
Naturfreunde lnternationale
am Sonntag, den 16. 3. 1-997
An die Naturfreunde Tirol, lnnsbruck
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